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„Vom Autowahn zur Fußgängerzone:
Aachens Wandel im Stadtbild“

Erleben Sie Aachen in den 1960er-Jahren: Straßenbahnen,
Marktparkplätze und der Wandel zu Fußgängerzonen im

historischen Stadtzentrum.

Der Wandel im urbanen Raum von Aachen:
Ein Rückblick auf die Verkehrsgeschichte

Über die Jahre hat Aachen eine bemerkenswerte Transformation
durchlebt, insbesondere im Hinblick auf die Nutzung des
städtischen Verkehrsraums. Die Veränderungen in der
Verkehrsinfrastruktur und den öffentlichen Plätzen sind nicht nur
eine lokale Angelegenheit, sondern spiegeln auch einen
breiteren Trend wider, der sich in vielen deutschen Städten
vollzieht.

Von der Autoparadiese zur Fußgängerzone

In den 1960er Jahren war Parken direkt vor der Haustür eine
alltägliche Realität. Autos konnten ohne Probleme mitten in der
Stadt, am Aachener Markt, abgestellt werden – umgeben von
historischen Gebäuden wie dem Aachener Dom und dem
Rathaus. Diese Autonomie des Individualverkehrs war ein
Zeichen seiner Zeit. Doch dieser Zustand sollte nicht von Dauer
sein. 

Bereits in den frühen 1980er Jahren begann ein Wandel: Der
Aachener Markt wurde verkehrsberuhigt, was ihn zu einem
beliebten Ort für Veranstaltungen und Gastronomie machte. Die
Umwandlung des Dahmengraben in die erste Fußgängerzone



Aachens 1969 war umstritten und von Protesten begleitet. Viele
Bürger sahen darin eine Bedrohung für den Einzelhandel. Trotz
dieser Bedenken sollte sich herausstellen, dass die Einrichtung
von Fußgängerzonen positive Effekte auf die Verkaufszahlen
haben kann.

Die Geschichte der Mayerschen
Buchhandlung und der Raumveränderungen

Ein weiterer zentraler Punkt in der Entwicklung Aachens ist das
Schicksal der Mayerschen Buchhandlung, die 1833 im Haus
Büchel 43 gegründet wurde. Über die Jahre entwickelte sich das
Unternehmen zu Deutschlands viertgrößtem
Buchhandelsunternehmen. Doch das ursprüngliche Gebäude
konnte sich nicht im städtischen Kontext halten. In den 1960er
Jahren musste es dem Büchel-Parkhaus weichen, einem
Projektes, das nie wirklich in das Stadtbild eingepasst wurde.
Nach der Schließung des Parkhauses im Jahr 2021 bleibt nur die
Hoffnung auf eine Neugestaltung des Areals.

Erinnerung an die Straßenbahn

Ein weiterer interessanter Aspekt der Aachener
Verkehrsgeschichte liegt in der Geschichte der Straßenbahn.
Fast ein Jahrhundert lang war die Straßenbahn ein integraler
Bestandteil des städtischen Lebens und erleichterte den
Pendlern die Fortbewegung. Mit einem der größten
Straßenbahnnetze Deutschlands, das bis in die Nachbarländer
führte, transportierte sie zahlreiche Fahrgäste. 1974 wurde
jedoch der Betrieb eingestellt und die Gleise wurden weitgehend
abgebaut. Diese Entscheidung bleibt bis heute umstritten:
Während manche die Straßenbahn schmerzlich vermissen,
setzen andere sich für deren Rückkehr ein.

Ein Blick auf die Zukunft

Der anhaltende Rückgang des Einzelhandels in Aachen,



besonders am Dahmengraben, lässt sich als Teil eines größeren
Problems vieler Innenstädte in Deutschland erkennen. Gewinner
und Verlierer der städtischen Entwicklung sind oft untrennbar
miteinander verbunden. Die geplante Regiotram könnte ein Weg
sein, den öffentlichen Nahverkehr zu revitalisieren und
gleichzeitig neue Impulse für die Stadt zu schaffen. Dies zeigt,
dass die Debatte über Verkehr und Urbanität nicht
abgeschlossen ist, sondern kontinuierlich fortgesetzt werden
muss.

Schlussfolgerungen

Die Geschichte des Verkehrs in Aachen ist ein Beispiel für den
ständigen Wandel urbaner Räume. Die Entscheidung,
Fußgängerzonen einzuführen und den Individualverkehr zu
reduzieren, hat nicht nur das Stadtbild verändert, sondern auch
die Art und Weise, wie Menschen sich in der Stadt bewegen. Die
Herausforderungen, die dieser Wandel mit sich brachte, sind
nach wie vor präsent, und die Diskussionen über die zukünftige
Entwicklung des öffentlichen Verkehrs und der Innenstadt von
Aachen bleiben zentral für die Stadtgesellschaft.
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